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Die Frage nach dem WARUM

Finden Sie heraus, warum sich Ihr Kind ein Tier wünscht. 
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Vor dem Kauf eines Tieres müssen viele Fragen geklärt werden.

 
Mit einer Katze 
schmusen tut gut.

Endstation 
Tierheim, weil 
sich die Halter 
nicht ausreichend 
informiert haben.

Fast jedes Kind äußert irgendwann einmal den Wunsch 
nach einem eigenen Haustier. Besonders beliebt sind 
niedliche Fellknäuel zum Kuscheln und Spielen. Vor al-
lem Hunde und Katzen stehen da ganz oben auf der 
Wunschliste. Doch bevor Sie, liebe Eltern, dem Betteln 
nachgeben, sollten Sie sich bewusst sein, dass vor al-
lem Sie selbst in der Verantwortung stehen. Und zwar 
ein ganzes Tierleben lang.

Mit dieser Kampagne möchten wir informieren und An-
stöße zum Nachdenken geben. Damit Sie am Ende die 
richtige Entscheidung treffen und möglichst kein Lebe-
wesen unüberlegt ins Haus kommt und dann vielleicht 
bald wieder abgegeben wird.
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Die Gründe können sehr vielfältig sein, und nicht jeder 
rechtfertigt gleich die Anschaffung eines eigenen Haus-
tieres. Hier einige Beispiele:

Der Junior ist sehr einsam und wünscht sich ein felliges 
Lebewesen, um sein Bedürfnis nach Nähe und Schmu-
seeinheiten zu befriedigen. Hier kann ein Haustier even-
tuell tatsächlich helfen, wobei es aber nicht als Seelen-
tröster missbraucht werden darf. Tiere haben individuelle 
Bedürfnisse, denen immer Rechnung getragen werden 
sollte.

Der Wunsch entstand aus einem Gruppenzwang heraus. 
Nach dem Motto: „Alle haben ein Tier zu Hause, deshalb 
möchte ich auch eines“. In diesem Fall können Eltern eine 
Argumentationshilfe an die Hand geben. Wird das Kind 
gehänselt, weil es kein Tier vorweisen kann, könnte es 
zum Beispiel antworten: „Ich gehe lieber schwimmen“, 
„Ich wünsche mir dafür ein Kuscheltier“ oder „Was, Du 
hast ein einzelnes Kaninchen? Das ist doch Tierquälerei“. 

Es gibt Kinder, die zum Beispiel gerne mit einem großen 
Hund oder einer wertvollen Rassekatze vor ihren Freun-
den angeben möchten. Hier werden Eltern mit Sicher-
heit mit der Versorgung und Pflege des Tieres allein ge-
lassen, da sich das Interesse des Nachwuchses an dem 
Tier auf gelegentliche Zurschaustellungen beschränken 
wird.

Das Bedürfnis entspringt einer starken und seit Jahren 
ausgeprägten Affinität zu Tieren. Hierbei beschränkt sich 
das Interesse meist nicht auf eine bestimmte Tierart, 
sondern gilt allen Lebewesen. Diesem „reinen“ Tier-
wunsch, der meist auch mit Empathie und Verständnis 
für alles Lebendige verbunden ist, sollte angemessen 
nachgegeben werden, indem zumindest der Kontakt zu 
Tieren regelmäßig ermöglicht wird. 

Mein Stoffhund 
ist nicht traurig, 
wenn ich mal 
keine Zeit für ihn 
habe. 

©
 S

AB
O

©
 a

kt
io

n 
tie

r/
Ur

su
la

 B
au

er

Eltern, deren Kinder schon einmal Tiere aktiv gequält 
und einen offensichtlichen Lustgewinn daraus gezogen 

haben, sollten von einer Anschaffung erst einmal absehen 
und das Problem mit Gesprächen oder im Zweifelsfall 

mit der Hilfe eines Psychologen angehen.

 
Manche Kinder finden 
einfach alle Tiere 
bezaubernd.
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Die Frage nach dem WAS

Die Entscheidung für ein Tier sollte grundsätzlich die 
gesamte Familie in Ruhe gemeinsam treffen. Ob Hund 
oder Hamster – jedes Haustier hat als echtes Familien-
mitglied Anspruch auf tägliche Zuwendung, eine tier-
gerechte Unterbringung und liebevolle Pflege. Wenn 
sich dann alle einig sind, dass ein Tier angeschafft wer-
den soll, kann man überlegen, was am besten zu den 
Lebensgewohnheiten, dem Platz und dem Geldbeutel 
passt. Tiere sind nicht klinisch rein, daher sollten auch 
der Gesundheitszustand jedes Familienmitgliedes und 

eventuelle Allergien in die Entscheidung einfließen. 
Außerdem ist es unerlässlich, sich möglichst breit zu 
informieren. Es gibt zu jeder Tierart umfangreiche Li-
teratur sowie Beiträge im Internet, und man kann sich 
außerdem zum Beispiel in einem Tierheim beraten 
lassen. 

©
 U

rs
ul

a 
Ba

ue
r

©
 U

rs
ul

a 
Ba

ue
r

 
Selbst Kleintiere wie Degus kosten Geld.

 
Griechische Landschildkröten können zwischen 
70 und 100 Jahre alt werden. 

 
Bei einem Wellensittich-Pärchen müssen 
Sie mit ca. 60 Euro monatlich rechnen.
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Tierart maximales Alter Täglicher
 Zeitaufwand (ca.)

monatliche
Kosten* (ca.)

Sonstiges für Kinder*

Katze          20 Jahre          2 Stunden               70 Euro Platzbedarf: mind. 15 qm freie Bodenfläche; Balkone müssen vernetzt werden; 
Freilauf wäre schön; wer wenig zu Hause ist, sollte 2 Katzen anschaffen, um  
Einsamkeit zu verhindern. Vor der Anschaffung unbedingt Allergietest machen!

     ab ca. 6 Jahre

Hund          20 Jahre          3 Stunden               100 Euro Die Hundesteuer kostet für sogenannte Listenhunde je nach Bundesland bis zu 
500 Euro/Jahr. Hunde müssen jeden Tag bei Wind und Wetter mehrmals und 
möglichst lange ausgeführt werden. Eine Zwingerhaltung ist nicht tiergerecht!.

     ab ca. 11 Jahre

Meerschweinchen         10 Jahre          1 Stunde               25 Euro Da Meerschweinchen immer mindestens paarweise gehalten werden sollen, 
verdoppeln sich die Kosten und der Zeitaufwand. Käfighaltung ist nicht tiergerecht, 
Meerschweinchen brauchen ein großes Innengehege (Kosten ca. 150 Euro) und 
gerne auch im Sommer ein Außengehege.

     ab ca. 8 Jahre

Kaninchen         10 Jahre          1 Stunde               25 Euro Das über Meerschweinchen Gesagte trifft auch auf die Kaninchenhaltung zu.      ab ca. 9 Jahre

Wellensittich         15 Jahre          1 Stunde               30 Euro Wellensittiche sind Schwarmvögel und müssen immer mindestens paarweise 
gehalten werden (Verdoppelung von Kosten und Zeitaufwand). Ausschließliche 
Käfighaltung ist nicht tiergerecht. Mehrmals täglich Freiflug ist unbedingt 
erforderlich. Auch eine große Voliere wäre gut.

     ab ca. 8 Jahre

Hamster          4 Jahre          30 Minuten               15 Euro Käfighaltung ist nicht tiergerecht, daher benötigt ein Hamster immer ein großes, 
ausbruchsicheres Gehege mit interessanten Elementen zum Klettern, Verstecken, 
Buddeln usw. Hamster sind nachtaktive Tiere, die tagsüber nicht gestört werden 
dürfen.

     ungeeignet

Landschildkröte         100 Jahre          1 Stunde               45 Euro Aufgrund der hohen Lebenserwartung grundsätzlich als Haustier nicht geeignet.      ungeeignet

Schlange         15 Jahre          1 Stunde               45 Euro Wir raten grundsätzlich von einer Reptilienhaltung ab, da diese großes Fachwissen 
erfordert und außerdem mit hohen Stromkosten z.B. für UV-Licht, Temperatur- und 
Luftfeuchtigkeitsregler verbunden ist.

     ungeeignet

Einige Haustiere im Überblick

*U.a. Futter (Mittelwert, qualitätsabhängig, ist bei großen Tieren höher, bei kleinen niedriger; Tierarztkosten (z.B. Impfen, sind im Krankheitsfall höher), 
Zubehör/Spielzeug/Verbrauchsmaterial (z.B. Katzenstreu), Steuer (bei Hunden); Anschaffungskosten für Erstausstattung nicht inbegriffen!
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Tierart maximales Alter Täglicher
 Zeitaufwand (ca.)

monatliche
Kosten* (ca.)

Sonstiges für Kinder*

Katze          20 Jahre          2 Stunden               70 Euro Platzbedarf: mind. 15 qm freie Bodenfläche; Balkone müssen vernetzt werden; 
Freilauf wäre schön; wer wenig zu Hause ist, sollte 2 Katzen anschaffen, um  
Einsamkeit zu verhindern. Vor der Anschaffung unbedingt Allergietest machen!

     ab ca. 6 Jahre

Hund          20 Jahre          3 Stunden               100 Euro Die Hundesteuer kostet für sogenannte Listenhunde je nach Bundesland bis zu 
500 Euro/Jahr. Hunde müssen jeden Tag bei Wind und Wetter mehrmals und 
möglichst lange ausgeführt werden. Eine Zwingerhaltung ist nicht tiergerecht!.
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Meerschweinchen         10 Jahre          1 Stunde               25 Euro Da Meerschweinchen immer mindestens paarweise gehalten werden sollen, 
verdoppeln sich die Kosten und der Zeitaufwand. Käfighaltung ist nicht tiergerecht, 
Meerschweinchen brauchen ein großes Innengehege (Kosten ca. 150 Euro) und 
gerne auch im Sommer ein Außengehege.

     ab ca. 8 Jahre

Kaninchen         10 Jahre          1 Stunde               25 Euro Das über Meerschweinchen Gesagte trifft auch auf die Kaninchenhaltung zu.      ab ca. 9 Jahre

Wellensittich         15 Jahre          1 Stunde               30 Euro Wellensittiche sind Schwarmvögel und müssen immer mindestens paarweise 
gehalten werden (Verdoppelung von Kosten und Zeitaufwand). Ausschließliche 
Käfighaltung ist nicht tiergerecht. Mehrmals täglich Freiflug ist unbedingt 
erforderlich. Auch eine große Voliere wäre gut.

     ab ca. 8 Jahre

Hamster          4 Jahre          30 Minuten               15 Euro Käfighaltung ist nicht tiergerecht, daher benötigt ein Hamster immer ein großes, 
ausbruchsicheres Gehege mit interessanten Elementen zum Klettern, Verstecken, 
Buddeln usw. Hamster sind nachtaktive Tiere, die tagsüber nicht gestört werden 
dürfen.

     ungeeignet

Landschildkröte         100 Jahre          1 Stunde               45 Euro Aufgrund der hohen Lebenserwartung grundsätzlich als Haustier nicht geeignet.      ungeeignet

Schlange         15 Jahre          1 Stunde               45 Euro Wir raten grundsätzlich von einer Reptilienhaltung ab, da diese großes Fachwissen 
erfordert und außerdem mit hohen Stromkosten z.B. für UV-Licht, Temperatur- und 
Luftfeuchtigkeitsregler verbunden ist.

     ungeeignet

Kaninchen sind Gruppen-
tiere und dürfen nie einzeln 
gehalten werden.

Hamster sind für Kinder 
nicht geeignet.
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* Gemeint ist das Alter, ab dem das Kind auch einmal mit dem Tier alleingelassen werden und sich aktiv an dessen Pflege beteiligen kann.
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Reinrassig oder gemischt?

Aus der Zucht stammende Tiere haben häufig rasse-
bedingte Probleme. Französische Bulldoggen und der 
US-Perserkatzentyp beispielsweise müssen häufig mit 
Atemschwierigkeiten, einem Schiefbiss und Kurzköp-
figkeit leben. 

Unter anderem finden wir bei diversen Hunderassen 
daneben noch in die Wirbelsäule einwachsende Haut 
(Rhodesian Ridgeback), Hüftprobleme (z.B. Deutscher 
Schäferhund, Rottweiler) und häufige Bandscheiben-
vorfälle (z.B. Dackel, Basset). Gesundheitliche Auswir-
kungen einer intensiven Zucht kommen aber auch bei 
anderen Tierarten vor. 
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Hüftdysplasie ist eine Erbkrankheit, die z.B. beim 
Deutschen Schäferhund häufig vorkommt.

 
Durch die zuchtbedingt verengten Atemwege 
bekommen Französische Bulldoggen schlecht Luft.
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Eine Zucht, die wie hier bei haarlosen Baldwin-Meerschwein-
chen zu gesundheitlichen Problemen und Schmerzen führt, 
nennt man Qualzucht.
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Auf maximale Langhaarigkeit gezüchtete Kaninchen 
(z.B. Angorakaninchen) etwa können ihr Fell nicht 
mehr selbst pflegen und leiden infolgedessen oft an 
Parasitenbefall. Oder Nacktmeerschweinchen wie die 
Baldwins, die aufgrund der fehlenden Haare Probleme 
mit der Temperaturregulierung und dem Tastsinn ha-
ben, krankheitsanfällig sind und oft vorzeitig sterben. 

Eine extreme und allein auf Optik ausgerichtete Zucht
bedeutet nicht nur ein eingeschränktes, mit Schmerzen 
und Leiden verbundenes Leben für das Tier, sondern 
auch mitunter sehr hohe Tierarztkosten für den Besit-
zer. Bei der Auswahl eines Rassetieres nur nach dem 
Aussehen zu gehen, ist auch keine gute Idee. Denn ne-
ben speziellen gesundheitlichen Problemen kommen 
auch rassespezifische Charaktereigenschaften vor, mit 
denen nicht jeder klarkommt.

Wir raten eher zu einem Mischling. Sei es Hund, Katze
oder Kleintier. Mixe sind in der Regel robust, weniger
krankheitsanfällig und haben zudem eine höhere Le-
benserwartung.

Muss es unbedingt ein Tierbaby sein?

Katzen- und Hundewelpen stubenrein zu bekommen,
kann ziemlich anstrengend sein, und auch deren Er-
ziehung überfordert Kinder und Eltern oft, was allen 
Beteiligten das Leben erschwert.
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Auch Chinesische Nackthunde sind eine Qualzucht.
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Extrem kurznasige Perserkatze 
mit gesundheitlichen Einschränkungen.
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xx
x Unser Urteil: nicht empfehlenswert x Unser Urteil: nicht empfehlenswert

Diverse Tiere in einer Zoohandlung. Krankes Katzenbaby in einer Internetanzeige.
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Die Frage nach dem WOHER

Die Beschaffung eines Haustieres scheint recht einfach 
zu sein, und doch lohnt es sich auch hier, genauer hin-
zusehen.

Zoogeschäfte und Baumärkte
Dort gibt es außer Hunden und Katzen die gängigen 
Heimtiere wie Kaninchen, Meerschweinchen, Reptilien, 
Fische und Vögel. Gemäß unserer Erfahrung findet nicht 
immer eine fundierte Beratung statt, und häufig will 
man bei den entsprechenden Tieren gleich noch Käfige, 
die aus Tierschutzsicht ungeeignet sind, mitverkaufen. 
Es kommt auch immer wieder vor, dass das Geschlecht 
von Kleintieren nicht richtig bestimmt wurde und die 
beiden angeblich weiblichen Kaninchen plötzlich Nach-
wuchs haben.

Internet
Die meisten Menschen sind täglich online und bestellen 
vieles im Internet. Warum also nicht auch ein Haustier 
über Plattformen wie EBAY, Quoka oder Deine Tierwelt 
kaufen? Weil oft kranke, viel zu junge und schwer trau-
matisierte Tiere angeboten werden, die zum Teil extra 
für den Verkauf gezüchtet wurden. Als Laie kann man 
nicht unterscheiden, ob es sich um einen profitorien-
tierten Händler/Züchter oder einen liebevollen Tierhal-
ter handelt, der nur das Produkt eines „Unfalls“ abgeben 
möchte. Außerdem lügen viele Verkäufer bei ihren Per-
sonalien und händigen keine Verträge aus, so dass es 
später unmöglich ist, rechtliche Schritte einzuleiten. Am 
Ende macht sich auch der unwissende Käufer strafbar, 
wenn er zum Beispiel ein Tier kauft, das illegal impor-
tiert wurde, keine gültigen Papiere hat oder krank ist. 
Und bei Hunden ist der Erwerb eines Welpen unter acht 
Wochen verboten. 
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x 3x
3Unser Urteil: sehr empfehlenswert

Hundewelpen auf einem Markt in Polen. Diese Tierheim-Kaninchen würden gerne adoptiert werden. 
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x Unser Urteil: nicht empfehlenswert

Märkte im EU-Ausland
Allen Warnungen zum Trotz fahren immer wieder Men-
schen vorrangig zum Welpenkauf über die Grenze auf 
Märkte zum Beispiel in Polen oder Belgien. Ein Großteil 
der dort oft unter dem Ladentisch angebotenen Tiere ist 
weder geimpft noch entwurmt und häufig mit tödlichen 
Krankheiten wie Parvovirose oder Staupe infiziert. Vie-
le Welpen wurden von Händlern in der Region zusam-
mengekauft oder auf Farmen in großem Stil gezüchtet. 
Der Import nach Deutschland ist nur erlaubt, wenn der 
Hund mindestens 12 Wochen alt ist, einen gültigen EU-
Heimtierpass besitzt, gechipt und gegen Tollwut immu-
nisiert ist.

Tierheime
Die meisten Tierheime stöhnen, dass sie überfüllt sind. 
Da es so viele andere Möglichkeiten gibt, sich ein Tier 
anzuschaffen, denken viele Menschen gar nicht mehr 
an diese Option. Sicher, hier gibt es selten Rassetiere, 
und Babys sind eher die Ausnahme, weil natürlich die 
Vermehrung verhindert wird. Wenn Sie jedoch Abstri-
che machen können, etwas Gutes tun möchten und le-
benslange Dankbarkeit schätzen, sind Sie im Tierheim 
richtig. Hier wird man in der Regel ausführlich beraten 
und befragt, kann sein Wunschtier öfter besuchen und 
kennenlernen und schließlich für immer mit nach Hause 
nehmen. Meistens sind Tierheimtiere kastriert, geimpft 
und gechipt. Wenn Krankheiten vorhanden sind, wird 
darüber informiert, und der Interessent entscheidet, ob 
er sich damit arrangieren kann.
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Übervolles Tierheim.

 
Im Wald ausgesetzter Hund.
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Extrem vernachlässigtes Kaninchen.

 
In einer Plastiktüte entsorgte Katze.
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Haustiere sind keine 
„Versuchskaninchen“

Einfach mal anschaffen und ausprobieren, ob sich der 
Junior um seinen neuen Vierbeiner kümmert, ist keine 
Option. Das wäre eine Zumutung für das Tier, welches 

unter Umständen extrem leiden 
oder das Experiment sogar mit dem 
Leben bezahlen muss.

Na dann eben einfach wieder abge-
ben. Am besten in einem Tierheim, 
schließlich sind die doch dafür da. 
Falsch gedacht! Tierheime müs-
sen nicht aufnehmen und können 
es wegen Überfüllung oft auch gar 

nicht. Und wenn überhaupt, dann meistens nur mit ei-
ner Abgabegebühr.

Im Internet das Tier anzubieten ist ebenfalls proble-
matisch, da man nicht sicher sein kann, ob sich hinter 
einem Interessenten nicht ein Tierquäler oder profit-
orientierter Händler verbirgt. Dann einfach aussetzen, 
irgendwer wir sich schon kümmern… Auf gar keinen 
Fall! Das ist hochgradig verantwortungslos und außer-
dem verboten. Wer erwischt wird, muss mit einer Geld-
strafe von bis zu 25.000 Euro rechnen. 
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Das Ausmisten des 
Kaninchengeheges ist 
nicht jedermanns Sache.
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Jedes Häufchen in die Tüte zu packen kann Überwindung kosten.

 
Tierhaltung bedeutet mehr 
als Streicheln und Spielen.

 
Keinen Bock auf Rausgehen geht 
nicht, wenn der Hund mal muss.
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Vernünftige Tierhaltung auf Probe

Es gibt durchaus sinnvolle Möglichkeiten zu testen, ob 
das Kind es mit dem Tierwunsch wirklich ernst meint. 
Zum Beispiel durch die zeitlich begrenzte Betreuung ei-
nes Tieres von Freunden oder Familienangehörigen in 
der Urlaubszeit. Dann kann der Nachwuchs beweisen, 
dass er durchhalten kann. 

Also selbst bei Regen am Sonntagmorgen aufstehen 
und mit dem Gasthund Gassi gehen. Oder erst das Ka-
ninchengehege saubermachen und dann ins Schwimm-
bad. Ein benutztes Katzenklo kann auch ganz schön 
müffeln. Schafft der Junior ohne Probleme die Reini-
gung? 

In manchen Schulen 
werden Kleintiere und 
Reptilien gehalten. Hier 
kann sich das Kind dann 
für die Betreuung wäh-
rend der Sommerferien 
melden. Wenn alles gut 
geht, ist es seinem eige-
nen Tier schon ein Stück-
chen nähergekommen. 

Ein Praktikum in einem 
Tierheim wäre auch eine 
sehr sinnvolle Erfahrung, 
da deutlich wird, wie 

sehr die Abgabehunde- und Katzen leiden, was für 
Schäden sie aufgrund falscher Haltung davongetragen 
haben und wie schwer es ist, ein gutes neues Zuhause 
zu finden. Allerdings liegt hier das Mindestalter mei-
stens bei 16 Jahren, das ist also noch nichts für Kinder.
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Vor allem Mädchen lieben Pferde

… und würden alles dafür tun, ein eigenes Pferd oder 
zumindest ein Pony zu besitzen. Gleich vorweg – diese 
besonderen Haustiere sind extrem teuer. Ohne Anschaf-
fungskosten muss man 350-900 Euro im Monat einpla-
nen. Für den Notfall (z.B. Krankheit) sollten außerdem 
ein paar tausend Euro zurückgelegt werden. Pferde und 
Ponys können bis zu 30 Jahre alt werden. Man darf sie 
niemals alleine halten, sie brauchen einen sauberen, 
geräumigen Stall, hochwertiges Futter, müssen bewegt 
werden und auf einer großen Weide grasen dürfen. All 
das kommt auf den zukünftigen Halter zu. 

Häufig werden die über-
eilt als „Spielpferd“ für 
das Kind angeschafften 
Tiere abgegeben oder 
schlimmstenfalls zum 
Schlachter gebracht, 
wenn der Sprössling 
erwachsen ist und weg-
zieht oder einfach kein 

Interesse mehr hat. Da-
her raten wir dringend von der Anschaffung ab! Viel-
leicht ist ja eine Reitbeteiligung möglich, bei der meh-
rere Menschen das Pferd eines anderen mitfinanzieren 
und dafür einen Teil der Pflege übernehmen und reiten 
können. Oft sind derartige Beteiligungen schon für mo-
natlich 100 Euro zu arrangieren. Entsprechende Kontak-
te findet man über Annoncen, Internetforen oder direkt 
in Reitställen. 

Vielleicht wäre auch ein hübsches Steckenpferd eine 
Alternative. Damit zu reiten und über Hindernisse zu 
springen, ist vor allem bei girls inzwischen als Freizeit
spaß oder auch ernsthafter Sport ein echter Trend. Das 
sogenannte Hobby Horsing stammt aus Finnland, wo 
sogar Meisterschaften ausgetragen werden. Ein Stecken-
pferd kann man mit etwas Geschick selber basteln oder 
für wenig Geld kaufen.

Unser Tipp: Schenken Sie Ihrem Kind einen Voltigier-
kurs im örtlichen Reitstall. Beim Voltigieren werden 
turnerische Übungen auf einem an einer Longe im 
Kreis laufenden Pferd trainiert. Das ist eine gute Vor-
bereitung für einen späteren Reitkurs und ermöglicht 
dem Kind den Kontakt zu Pferden und anderen Rei-
tern. Später könnte es sich 
dann zum Beispiel durch 
Stallarbeit die ersten Reit-
stunden selbst finanzieren. 
Ist die Leidenschaft dann 
immer noch ungebrochen 
groß, kann man über eine 
Reitbeteiligung nachden-
ken. 

Ein Pferd ist teuer und bedeutet viel Arbeit.
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Notiz
Der Credit sollte auch ins Bild rein so wie links.
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Alternative Haustiere

Wenn Hund, Katze, Kaninchen oder Schlange 
im Moment nicht in Frage kommen, kann 
man auch über Schnecken, Fauchscha-
ben oder Gespenstheuschrecken nach-
denken.

Diese Tiere sind anspruchsloser als beispielsweise 
Säugetiere, in der Haltung günstig und bei Kindern 
durchaus beliebt. Man kann sie beobachten, in die 
Hand nehmen und das Terrarium gestalten. 

Als Futter reichen Heuschrecken Brombeer- und Him-
beerblätter aus dem Park oder für Achatschnecken 
Obst- und Gemüsereste, die in der Küche anfallen. 
Aber auch diese Lebewesen sind keine Tiere zweiter 
Klasse, mit denen gefühllos umgegangen und herum-
probiert werden darf. Man kann sie zum Beispiel von 
anderen Haltern kaufen.

Bitte kommen Sie nicht auf die Idee, Tiere in freier Na-
tur zu fangen und mit nach Hause zu nehmen. Unsere 
heimischen Wildtiere sollen in Freiheit leben, und bei 
den meisten steht die Mitnahme auch unter Strafe.©
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Insekten wie hier ein Wandelndes Blatt (Gespenstheuschrecke) 
sind interessante Haustiere.

 
Auch die Haltung und Pflege von 
Achatschnecken kann sehr spannend sein!
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Wenn Mama dabei ist, kann 
nichts passieren.

Diesem Mädchen hat niemand beigebracht, 
dass man die Pfoten der Katze mit den 
Händen stützen muss.
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Dieses 5jährige Mädchen ist noch nicht in der Lage, 
allein mit einem Hund Gassi zu gehen. 

Was Eltern leisten müssen

Erfahrungsgemäß sind Kinder von 4 bis 14 Jahren noch 
nicht in der Lage, die alleinige Verantwortung für eine 
Tierhaltung zu übernehmen. Wenn die Eltern nicht be-
reit sind, selbst bei der Versorgung und Pflege mitzu-
helfen und den Umgang des Kindes mit dem Tier ent-
sprechend zu kontrollieren und zu begleiten, sollte auf 
eine Anschaffung verzichtet werden. Es kann auch sein, 
dass Sie das Tier ganz übernehmen müssen, wenn bei-
spielsweise die Tochter zum Studieren in eine andere 
Stadt zieht oder der Sohn eine Lehre beginnt und keine 
Zeit mehr hat.

Soll es ein Hund sein, dann müssen Eltern wissen, dass 
sie dem Nachwuchs nicht einfach die Leine in die Hand 
drücken und gemütlich weiter fernsehen können. Kin-
der dürfen erst dann mit dem Vierbeiner alleine Gassi 
gehen, wenn sie körperlich und geistig dazu in der Lage 
sind, die Aufsichtspflicht zu übernehmen und das Tier 
in allen Situationen unter Kontrolle haben. Wenn etwas 
passiert, haftet immer der Hundehalter. Das genaue 
Mindestalter haben die Bundesländer unterschiedlich 
festgelegt.

Außerdem sollten zumindest kleinere Kinder niemals 
unbeaufsichtigt mit Tieren alleingelassen werden. Zum 
beiderseitigen Schutz. Denn sie könnten dem Tier un-
beabsichtigt wehtun oder Reaktionen provozieren, die 
gefährlich sind.
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Kinder müssen lernen, dass man Tiere nicht quälen darf.
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Wenn es ums Fressen geht, verstehen viele Hunde keinen Spaß.

Hunde mögen es nicht, umarmt zu werden 
und können unter Umständen sogar zubeißen.

Tierliebe ist nicht angeboren

Sie muss erlernt werden. Das klappt am besten, wenn 
die Eltern es vorleben. Machen Sie dem Kind klar, dass 
das Haustier nicht als ständig verfügbares Spielzeug 
zur Befriedigung der eigenen Bedürfnisse missbraucht 

werden darf, und behandeln Sie das Haustier, egal ob 
Hund oder Hamster, wie ein vollwertiges Familienmit-
glied. Begegnen Sie ihm mit Liebe und Respekt, und 
zeigen Sie Ihren Kindern, wie man sich sein Vertrauen 
und seine Zuneigung mit Geduld erarbeitet.
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Je älter die Kinder 
sind, desto mehr 

können sie in 
die Tierpflege 
eingebunden 

werden.

Bücher liefern 
wertvolle 

Informationen.
Meerschweinchen bleiben lieber auf dem Boden.

Kompetenz ist die Voraussetzung

Eltern sollten sich über die Haltung und die Bedürfnis-
se des anzuschaffenden Tieres gründlich informieren, 
um die Kinder später entsprechend anzuleiten. 

Meerschweinchen beispielsweise sind eher ängstliche 
Fluchttiere. Sie eignen sich nicht zum Herumtragen 
und Knuddeln. Wenn sie Angst haben, wehren sie sich 
nicht, sondern bleiben regungslos sitzen. 

Dieses Verhalten wird häufig als besondere Zutrau-
lichkeit oder als „Genießen“ fehlinterpretiert. Ein un-
beweglich auf dem Schoß eines Kindes verharrendes 
Meerschweinchen hat jedoch einfach nur panische 
Angst. Dabei können die Tiere sehr zutraulich werden, 
Futter aus der Hand nehmen und sich am Boden strei-
cheln lassen. Informationen wie diese sollten Eltern ih-
ren Kindern vermitteln und den Umgang mit dem Tier 
geduldig begleiten.

Kinder beteiligen

Von älteren Kindern kann man durchaus verlangen, 
dass sie sich über das Wunschtier informieren und sich 
verbindlich an der Tierbetreuung und -pflege beteili-
gen. Erzieherisch wertvoll ist außerdem, sie auch in die 
finanziellen Überlegungen mit einzubeziehen und an 
den Kosten zu beteiligen. 

Wenn es so wichtig ist, ein eigenes Haustier zu bekom-
men, sollte auch die Bereitschaft da sein, einen Teil des 
Taschengeldes beizusteuern. Kinder, die ihr Tier ganz 
oder teilweise finanzieren, sind richtig stolz und neh-
men in der Regel auch die Versorgung ernster. 
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Weitere Informationen zum Thema 
Haustierhaltung erhalten Sie bei uns 

unter www.aktiontier.org. 

Wir haben zahlreiche weiterführende Flyer 
und Broschüren, die Sie sich auf unserer 

Website unter 
www.aktiontier.org/downloadbereich/ 

herunterladen oder unter
aktiontier@aktiontier.org 
kostenfrei bestellen können.

Kontakt

aktion tier – menschen für tiere e.V.

www.aktiontier.org

Redaktion: © Moventis GmbH/ Alexandra Pfi tzmann
Gestaltung: © Moventis GmbHText: aktion tierFotos: aktion tier, Ursula Bauer, IPO Bildagentur

Titel: aktion tier, IPO BildagenturRadka Schöne/pixelio.deDruck: Flyeralarm GmbH, 97080 WürzburgStand: Juni 2020

Als Haustiere nicht geeignet!Reptilien und Spinnen• Lebenserwartung: Echsen, z. B. Bartagame: 10-15 Jahre; Leguane: ca. 20 Jahre (größte Art bis 1,80 m); Schlange: 10-15 Jahre; Kaiman (Art: Krokodile) mit 5 Jahren ausgewach-sen (Länge: bis zu 1,80 m): über 50 Jahre; Spinne, z. B. Vogelspinne: Weibchen bis 25 Jahre, Männchen ca. 4 Jahre.
• Futterart und Futterkosten pro Monat: je nach Art ganze Futter-tiere/ bei Vogelspinnen: lebend Futter (z. B. Grillen), teilweise 

lebend, Früchte, Eier. Kosten variieren stark.• Zeit- und Pfl egeaufwand pro Tag (Reinigung): 1/2 Std. 
für Fütterung/Pfl ege (entfernen von Futterresten, Reinigung 
Terrarium). Pfl egeaufwand für Futtertiere meist aufwendiger. 
Komplettreinigung des Terrariums alle 4-8 Wochen.
• Platz- und Bewegungsanspruch: Terrarium/Würfelterrarium 
(für Vogelspinnen) meist ausreichend. Je nach Art muss die Her-
kunft des Reptils/Spinne imitiert werden (Wüste, Regenwald etc.).
• Und im Urlaub? Reagieren extrem stressempfi ndlich auf 
jeden Transport und jede Veränderung, keinesfalls mitnehmen!
• Kosten (einmalig und fortlaufend) für Zubehör, Terrari-
um (ohne Futter): einmalig: ca. 300 EUR/Würfelterrarium für 
Spinnen: ca. 50-80 EUR; monatlich: ca. 25-50 EUR. Achtung:
Es fallen hohe Stromkosten für UV-Licht, Temperaturregler, Luft-
feuchtigkeitsregler etc. an!• Tierarztkosten pro Jahr: Nicht eingrenzbar. Oft fallen sehr 

hohe Tierarztkosten an, da Reptilien häufi g an Parasitenbefall 
oder Fehlernährung leiden.• Empfehlung von aktion tier: Wir raten grundsätzlich von 

einer Reptilienhaltung ab, da hier sehr viel Fachwissen erforder-
lich ist. Besitzer sind schnell überfordert, die Tiere landen dann 
im Tierheim oder in einer Artenschutzstation. Auch müssen die 
gesetzlichen Bestimmungen der einzelnen Bundesländer unbe-
dingt eingehalten werden, die Haltung bestimmter Arten ist nur 
mit behördlicher Genehmigung erlaubt.

MitgliederbetreuungJüdenstr. 6
13597 Berlin
Tel.: 030 301 11 62 0 Fax: 030 301 11 62 14 aktiontier@aktiontier.org
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aktion tier – menschen für tiere e.V. ist deutschlandweit eine 

der mitgliederstärksten Tierschutzorganisationen. Der Verein hat 

es sich zur Aufgabe gemacht, die Bevölkerung durch Kampagnen 

und Informationsveranstaltungen auf Missstände im Tierschutz 

aufmerksam zu machen und Lösungen aufzuzeigen, wie diesen 

nachhaltig begegnet werden kann.

aktion tier
Haustiercheck

aktion tier informiertHaustiercheck
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Wellensittiche
• Lebenserwartung: 10-15 Jahre• Futterart und Futterkosten pro Monat:Körnermischung, Frischkost, Kalkstein; 20 EUR pro Tier

• Zeit- und Pfl egeaufwand pro Tag    (Spielzeit, Reinigung):1/2 Stunde für Fütterung, grobe Reinigung. Wöchentliche Reinigung: ca. 2 Std.• Platz- und Bewegungsanspruch: Täglich mehrmals Freifl ug 
anbieten; ideal: Käfi gtür offen lassen, sodass die Vögel uneinge-
schränkt raus und rein können.• Und im Urlaub? Sind mobil und können mitgenommen oder 

einer Person Ihres Vertrauens in Pfl ege gegeben werden.
• Kosten (einmalig und fortlaufend) für Zubehör, Spielzeug, 
Einstreu, Käfi g etc. (ohne Futter): einmalig: ca. 100-150 EUR, 
monatlich: ca. 8-10 EUR• Tierarztkosten pro Jahr: Keine fortlaufenden Kosten bei guter 

Pfl ege und gesunden Tieren.• Empfehlung von aktion tier: Wellensittiche sind Schwarmvö-
gel und sollten niemals alleine gehalten werden. Wenn ausrei-
chend Freifl ug angeboten wird und die Tiere beschäftigt werden, 
sind sie auch für Kinder ab acht Jahren geeignet. Vorsicht bei 
Katzenhaltung!

Aquarienfische
• Lebenserwartung: variiert nach Art. Ein Goldfi sch kann bis zu 30 Jahre alt werden.• Futterart und Futterkosten pro   Monat: Fertigfutter; je nach Fischbe-stand ca. 25 EUR

• Zeit- und Pfl egeaufwand pro Tag (Reini-gung): 15 Min. für die Fütterung, ev. grobe Reinigungs-
arbeiten. Drei Stunden für die wöchentliche Reinigung des 
Aquariums einplanen.• Platz- und Bewegungsanspruch: variiert nach Besatzdichte 

und Fischarten.
• Und im Urlaub? Keinesfalls ein Aquarium transportieren. 
Eine zuverlässige Person um die Pfl ege vor Ort bitten.

GeschäftsstelleTel.: 030 30 10 38 31 Fax: 030 30 10 38 34 berlin@aktiontier.org

CO2 NEUTRAL

by flyeralarm

DE201119185X01
by flyeralarm

DE201119185X01Klimaneutral 
gedruckt

• Kosten (einmalig und fortlaufend) für Zubehör (ohne Futter):
einmalig mind. ca. 250-300 EUR, monatlich: ca. 10 EUR (Achtung: es 

fallen hohe Stromkosten für Beleuchtung und Filtersysteme an!)
• Tierarztkosten pro Jahr: Keine fortlaufenden Kosten bei guter 
Pfl ege und gesunden Tieren.• Empfehlung von aktion tier: Salzwasserfi sche sind sehr emp-

fi ndlich und nur etwas für Kenner. Bei guter und regelmäßiger 
Pfl ege kann ein Aquarium eine Bereicherung sein. Bitte keine zu 
hohe Besatzdichte und darauf achten, welche Fischarten zusammen 

gehalten werden dürfen. Wir empfehlen, auf tropische Fische zu ver-

zichten, da der Import mit hohem Stress für die Tiere verbunden ist.Als Haustiere nicht geeignet!Landschildkröten
• Lebenserwartung: Können bis zu 100 Jahre alt werden.• Futterart und Futterkosten pro Monat: Wildkräuter, diverse Zierpfl an-zen, Gemüse, 15 EUR• Zeit- und Pfl egeaufwand pro Tag (Spielzeit, Reinigung): 1/2 Std. für Fütterung/Pfl ege (entfernen von Futterresten, Reinigung Terrarium). 

Pfl egeaufwand für Futtertiere meist aufwendiger. Komplettreinigung 

des Terrariums alle 
4-8 Wochen. 
• Platz- und Bewegungsanspruch: Terrarium reicht nicht;
ideal: im Sommer Haltung im Freien, im Winter den Winterschlaf 
ermöglichen (kühler Keller).• Und im Urlaub? Können mitgenommen werden, benötigen aber 

Papiere (wegen des Artenschutzes).• Kosten (einmalig und fortlaufend) für Zubehör, Einstreu, Käfi g 

etc. (ohne Futter): einmalig: ca. 400 EUR, monatlich: ca. 30 EUR• Tierarztkosten pro Jahr: Keine Kosten bei guter Pfl ege.
• Empfehlung von aktion tier: Land- und Wasserschildkröten sind 
schon allein aufgrund ihrer teilweise sehr hohen Lebenserwartung 
als Haustiere nicht zu empfehlen. Die Haltung einiger   Arten ist 
außerdem grundsätzlich verboten. Andere Arten unterliegen einer 
Melde- und Kennzeichnungspfl icht.
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durch Kampagnen und Informationsveranstaltungen auf 

Missstände im Tierschutz aufmerksam zu machen und Lö-

sungen aufzuzeigen, wie diesen nachhaltig begegnet wer-

den kann.
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Dieses Pumababy 

ist laut Anzeige für 

6.000 Euro zu haben.

Kontrollen nicht möglich

Die Entwicklung des Internet vollzieht sich mit rasender 

Geschwindigkeit. Unsere nationalen oder europaweiten 

Gesetze kommen da schon lange nicht mehr hinterher. 

Der Internetzug ist längst abgefahren – ohne Kontrol-

leure an Bord. Jeder, der über eine Emailadresse verfügt, 

kann ein Tierverkaufs-Inserat schalten, ohne seine wahre 

Identität preisgeben zu müssen. Es ist schier unmöglich, 

kriminelle Machenschaften zu entdecken und zu ahnden. 

Der Inserate-Dschungel im Netz ist derart durchseucht mit 

unseriösen, illegalen und betrügerischen Verkaufsangebo-

ten, dass wir ganz bewusst auf Tipps für den „sicheren“ 

Kauf eines lebenden Tieres im Internet verzichten. Wer 

der Meinung ist, ein Lebewesen wie ein Kleidungs- oder 

Möbelstück via Mausklick bestellen zu müssen, sollte sich 

darüber im Klaren sein, dass er den unkontrollierten On-

line-Handel, der aus Tierschutzsicht extrem problematisch 

und in großen Teilen skrupellos und kriminell ist, weiter 

ankurbelt. Die Gefahr ist groß, sich mitschuldig am Arten-

sterben und großem Tierleid zu machen. Daher sagen wir: 

Kein Internethandel mit Tieren!

Der schöne Schein...

... und die Realität.
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Kein Internethandel 

mit Tieren
Der weltweite Online-Handel mit Waren, Produkten und 

Dienstleistungen wächst ständig und macht auch nicht vor 

lebenden Tieren halt. Im `World Wide Web´ werden nicht 

nur massenhaft Hunde, Katzen und Kaninchen, sondern 

auch fast jedes exotische Wildtier zum Kauf angeboten. 

Besonders problematisch ist der Inseratehandel, bei dem 

unter anderem Privatpersonen, Züchter und Tierhändler 

auf diversen Plattformen Verkaufsanzeigen meist kostenlos 

einstellen können. Doch der im Internet weitestgehend un-

kontrolliert mögliche internationale Handel mit lebenden 

Tieren ist in vielen Fällen tierschutzwidrig. Hinzu kommt, 

dass sich illegale oder betrügerische Angebote im Inserate-

Dickicht kaum von seriösen Anzeigen unterscheiden lassen. 

Am Ende sind die Leidtragenden nicht nur die betroffenen 

Tiere, sondern oft auch die arglosen Käufer. 

Tierleid hinter Hochglanzfotos 

Die Gefahr, ein krankes Tier im Internet 

zu kaufen, ist sehr groß. Vor allem skru-

pellosen Massenvermehrern und profit-

orientierten Tierhändlern ist die Gesund-

heit ihrer „Ware“ egal. Die niedlichen 

Anzeigenfotos von munteren Hunde- 

und Katzenbabys haben nichts mit der 

Realität zu tun, denn dahinter verbergen 

sich oft Hundewelpen mit tödlichen 

Infektionskrankheiten, Kätzchen mit 

Schnupfen oder Möpse mit chronischen 

Atemproblemen. Auch Reptilien werden 

häufig parasitenbefallen und krank zum 

Kauf angeboten. Diese Tiere leiden leise, 

und ein unerfahrener Halter wird kaum 

erkennen, wie schlecht es ihnen geht.

aktion tier startete 2015 eine Aufklärungskampagne in Nürn-

berg mit umfassenden Informationen zum Thema „Kein Inter-

nethandel mit Tieren“.

Unser Aufkleber kann 

kostenlos über unsere 

Geschäftsstelle in Berlin 

angefordert werden.
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Merkblatt Nr. 43, Mindestanforderungen an Katzenhaltungen

13. Wer mehrere Katzen in 

einer Gruppe hält, muss da-

rauf achten, dass sich alle gut 

miteinander verstehen. Unver-

trägliche Tiere müssen aus der 

Gruppe entfernt werden. 

 
14. Katzen müssen jederzeit Zugang zu frischem, sauberem 

Trinkwasser haben. Außerdem muss eine regelmäßige, ausrei-

chende Fütterung mit artgerechtem Futter gewährleistet sein. 

Tränk- und Futtergefäße müssen täglich gereinigt werden. 

15. Es muss pro Katze mindestens 1 Katzentoilette zur Ver-

fügung stehen, die täglich gereinigt wird. Katzentoiletten sind 

immer weit entfernt vom Fressplatz aufzustellen. Nur ein 

ausreichend großes und immer sauberes Katzenklo macht 

die Katze froh.

16. Katzenwelpen dürfen 

erst im Alter von über acht 

Wochen vom Muttertier ge-

trennt werden. Denn eine zu 

frühe Trennung von Mutter 

und Geschwistern führt bei 

den Katzenjungen meist zu gesundheitlichen und see-

lischen Problemen sowie zu Verhaltensstörungen.

17. Jungtiere bis zu 1 Jahr dürfen nicht einzeln gehalten 

werden. Und erwachsene Katzen dürfen nur dann einzeln 

gehalten werden, wenn nachweislich die Vergesellschaftung 

mit einer Partnerkatze nicht funktioniert. Die meisten Katzen 

sind keine Einzelgänger – sie lieben und brauchen den Kon-

takt zu Artgenossen.

18. Jeder, der eine Katze hält oder halten will, muss über die 

erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen.

Mitgliederbetreuung

Jüdenstraße 6

13597 Berlin

Tel.: 030 301 11 62 0 
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aktion tier – menschen für tiere e.V. ist deutschlandweit eine 

der mitgliederstärksten Tierschutzorganisationen. Der Verein hat 

es sich zur Aufgabe gemacht, die Bevölkerung durch Kampagnen 

und Informationsveranstaltungen auf Missstände im Tierschutz 

aufmerksam zu machen und Lösungen aufzuzeigen, wie diesen 

nachhaltig begegnet werden kann.

9. Pro Katze muss min-

destens 1 Schlafplatz vor-

handen sein, der an einer 

ruhigen und ungestörten 

Stelle eingerichtet wird. 

Katzen brauchen einen 

Rückzugsort, der sich nicht in der Nähe der Katzentoilette 

oder des Fressplatzes befinden darf.

10. Katzen dürfen weder in dauerhafter Außenhaltung noch 

in einem von der übrigen Wohnung isolierten Raum gehal-

ten werden. Sie müssen Zugang zu den von ihrem Halter 

bewohnten Räumen sowie täg-

lich mindestens sechs Stunden 

Sozialkontakt mit ihren Bezugs-

personen haben. Wer Katzen 

hält, muss mit ihnen leben und 

sich Zeit für sie nehmen.

11. Privat gehaltene 

Katzen dürfen nicht in 

Käfige gesperrt wer-

den. Kurzzeitige Aus-

nahmen sind zum Bei-

spiel aufgrund einer 

Krankheit möglich. 

12. Balkone und Kippfenster 

müssen mit einer speziellen 

Schutzvorrichtung abgesi-

chert sein. Katzen können 

vom Balkon springen oder 

fallen – egal aus welchem 

Stockwerk. 

Um unserer Forderung nach einer Tierschutz-Katzen-

verordnung Nachdruck zu verleihen, haben wir eine 

kampagnenbegleitende Unterschriftenaktion ins Leben 

gerufen. Die Unterschriftenliste kann unter 

www.aktiontier.org 

im Downloadbereich herunterladen werden. 

aktion tier-Kampagne

Tierschutz-
Katzenverordnung 

jetzt!
Damit unsere Hauskatzen 

endlich besser geschützt sind
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Das große Geschäft mit den kleinen Hunden

L

Die Anschaffung sollte gut überlegt werden

Wie immer vor der Anschaffung ei-
nes Haustieres, sollte sichergestellt 
sein, dass man den Bedürfnissen des 
Wunschtieres tatsächlich ein Leben 
lang gerecht werden kann. Hunde sind 
vergleichsweise anspruchsvolle und teu-
re Hausgenossen. Sie können, je nach 
Rasse, bis zu 20 Jahre alt werden und 
sind als Rudeltiere nicht gern allein. Für 
seinen Hund muss man auf jeden Fall 
eine tägliche Extraportion Zeit von ca. 3 
Stunden einplanen. Nicht nur zum in-
tensiven Gassi gehen – mehrmals täglich bei Wind und Wetter –, sondern auch zum Spielen und Schmusen. Die Gesamtkosten für den Unterhalt eines Hundes belaufen sich pro Jahr auf bis zu 1.500 Euro. Diese Summe beinhaltet die jährliche Hundesteuer und Haftpflichtversicherung, Impfungen und Entwurmungen sowie das Futter. Sollte der Vierbeiner krank werden oder im Alter Spezialfutter benötigen, steigen die Kosten entsprechend.

Die Nachfrage bestimmt das Angebot

Letztendlich boomt das vie 
lgestaltige Geschäft mit den 
Hundewelpen aufgrund der 
ständig wachsenden Nach-
frage. Aber warum muss es 
überhaupt ein Welpe sein, 
wo doch ein älterer Hund 
ganz klar gewisse Vorteile 
bringt? Ein erwachsenes Tier 
ist stubenrein, hat seine „Ich-
muss- alles-zerbeißen-Pha se“ 
hinter sich, steht in der Regel schon mehr über den Dingen, muss sich gegenüber Artgenossen nicht mehr ständig beweisen und seinen Men-schen nicht bei jeder sich bietenden Gelegenheit herausfordern. Ältere Hunde findet man zuhauf in jedem Tierheim.

Wenn Sie einen erwachsenen Hund aus dem Tierheim zu sich nehmen, unterstützen Sie den Tierschutz. Der Kauf eines Welpen 
fördert dagegen nur den Tierhandel.

©
 a

kt
io

n 
tie

r, 
U

rs
ul

a 
B

au
er

Viele erwachsene Hunde warten im Tierheim auf Sie!
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Kontakt
aktion tier – menschen für tiere e.V. ist deutschlandweit eine der mitgliederstärksten Tierschutzorganisationen. Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Bevölkerung durch Kampagnen und Informationsveranstaltungen auf Missstände im Tierschutz aufmerk-sam zu machen und Lösungen aufzuzeigen, wie diesen nachhaltig begegnet werden kann.
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VVor allem Kinder wünschen sich häufig 
einen Hund als Hausgenossen. Und dann 
am liebsten einen ganz jungen Hund. Ei-
nen Welpen, den man nach seinen eigenen 
Vorstellungen erziehen kann. Leider sind 
beim Welpenkauf viele Menschen auf ein 
vermeintliches Schnäppchen aus, durch-
forsten das Internet nach entsprechenden 
Anzeigen oder  fahren schnell mal über die 
Grenze nach Belgien, Polen oder Ungarn, 
wo massenweise Hundebabys zu Schleu-
derpreisen angeboten werden.

Was viele nicht wissen – ein Großteil die-
ser Billighunde ist weder geimpft noch 
entwurmt. Die für einen Welpen dringend 
erforderliche Grund immunisierung und 
Entwurmung von der sechsten bis zur 
zehnten Lebenswoche kostet normaler-
weise zwischen 80 und 100 Euro. Ein Hund 
für 50 Euro ist daher mit Sicherheit nicht 
geimpft und die teilweise ausgehändigten Impfpässe folglich gefälscht. Für das Wochenendgeschäft auf einzelnen Märkten kaufen die Hundehändler in der Regel wahllos Welpen in der umliegenden ländlichen Region, wo fast jeder einen unkastrierten Hund hält. Daneben findet aber auch eine Welpenproduktion im großen Stil auf regelrechten Hundefarmen statt. Hier werden viele Rassehündinnen auf engstem Raum gehalten, die permanent gebären müssen. Diese Hunde-welpen sind einer Vielzahl von Bakterien, Viren und Parasiten ausgesetzt. Die in der ersten Zeit über die Muttermilch übertragenen Antikörper gewähren ihnen nur bis etwa zur vierten Lebenswoche einen gewissen Schutz, danach vermehren sich die Krankheitserreger jedoch rasant.

Kranker Welpe Zuchthündin mit Hängegesäuge
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